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Erfolgreicher Luftangriffauf London
L 15 vor der Themſe niedergegangen

Amtliche Meldung des Admiralſtabs
WTB Berlin 1 April

Jn der Nacht vom 31 März zum 1 April hat ein
Marine Luftſchiffgeſchwader London und Plätze
der engliſchen Südoſtküſte angegriffen Die City von London

zwiſchen London und Tower Brücke die Londondocks der
nordweſtliche Teil von London mit ſeinen Truppenlagern
die Induſtrie Anlagen bei Enfield und die Sprengſtoff
fabriken bei Waltham Abbey nördlich von London
wurden ausgiebig mit Vomben belegt Des weiteren wurde
über Lowestoft nachdem vorher eine Batterie bei Stow
marke nordweſtlich Harwich erfolgreich angegriffen war
eine große Anzahl Spreng und Brandbomben abgeworfen
eine Batterie bei Cambridge zum Schweigen gebracht
und dort ausgedehnte Fabrikanlagen angegriffen Endlich
wurden die Hafenanlagen und Befeſtigungen am Humber

mit Bomben belegt Drei Batterien wurden dort zum
Schwergen gebracht Die Angriffe hatten durchweg ſehr
guten Erfolg wie von unſeren Luftſchiffen durch die
einwandfreie Beobachtung zahlreicher Brände und Ein
ſt ür ze feſtgeſtellt werden konnte Trotz überaus heftiger
Beſchießung ſind alle Luftſchiffe bis auf L 15 zurückgekehrt

L 15 iſt nach eigener Meldung angeſchoſſen geweſen und
mußte vor der Themſe auf das Waſſer niedergehen Die von
unſeren Streitkräſten angeſtellten Nachforſchungen ſind bis

her erfolglos geblieben
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Ahend

auflage enthalten
Das Fiasko der ruſſiſchen Offenſive Eine

halbe Million an der Offenſive beteiligt
140000 Mann ruſſiſche Verluſte

WTB Großes Hauptquartier 1 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei St Eloi wurden engliſche Handgranatenangriffe

abgewieſen
Lebhafte Minenkämpfe ſpielten ſich zwiſchen dem Kanal

von La Vaſſée und Neuville ab
Nordweſtlich von Roye entwickelte die franzöſiſche Artil

lerie ſehr rege Tätigkeit Wir nahmen die feindlichen Stel
lungen an der Aisne Front unter wirkſames Feuer

Jn den Argonnen und im Maas Gebiet fanden heftige
Artilleriekämpfe ſtätt

Unſere Kampfflieger ſchoſſen vier franzöſiſche Flugzeuge
ab je eines bei Laon und bei Mageville in der Woevre in
unſeren Linien je eines bei Ville aux Vois und ſüdlich von
Haucourt dicht hinter der feindlichen Front

Der franzöſiſche Flugplatz Rosnay weſtlich von Reims
wurde ausgiebig mit Vomben belegt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Hiernach ſcheint es als ob ſich der ruſſiſche Anſturm zu
nächſt erſchöpft hat der mit 30 Diviſionen gleich über
500 000 Mann und einem für öſtliche Verhältniſſe er
ſtaunlichen Aufwand an Munition in der Zeit vom 18 bis
28 März gegen ausgedehnte Abſchnitte der Heeresgruppe
des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg vorgetrieben wor
den iſt Er hat dank der Tapferkeit und zähen Ausdauer
unſerer Truppen keinerlei Erfolg erzielt

Welcher große Zweck mit dem Angriff angeſtrebt werden
ſollte ergibt folgender Vefehl des ruſſiſchen Höchſtkomman
s der Armeen an der Weſtfront vom 4 17 März
r w

Truppen an der Weſtfront
Jhr habt vor einem halben Jahr ſtark geſchwächt mit

einer geringen Anzahl Gewehre und Patronen den Vormarſch
des Feindes aufgehalten und nachdem Jhr ihn im Bezirk
des Durchbruches bei Molodetſchno aufgehalten habt Eure
jetzigen Stellungen eingenommen

Seine Majeſtät und die Heimat erwarten von Euch jetzt
eine neue Heldentat Die Vertreibung des Feindes aus den
Grenzen des Reiches Wenn Jhr morgen an dieſe hohe Auf
gabe herantretet ſo bin ich im Glauben an Euren Mut an
Eure tiefe Ergebenheit gegen den Zaren und an Eure heiße
Liebe zur Heimat davon überzeugt daß Jhr Eure heilige
Pflicht gegen den Zaren und die Heimat erfüllen und Eure
unter dem Joch des Feindes ſeufzenden Brüder befreien
werdet Gott helfe uns bei unſerer heiligen Sache

General Adjutant gez Ewert
Freilich iſt es für jeden Kenner der Verhältniſſe er

ſtaunlich daß ein ſolches Unternehmen zu einer Jahreszeit
begonnen wurde in der ſeiner Durchführung von einem Tage
r anderen durch die Schneeſchmelze bedenkliche Schwierig
eiten erwachſen konnten Die Wahl des Zeitpunktes iſt da

her wohl weniger dem freien Willen der ruſſiſchen Führung
als dem Zwang durch einen notleidenden Verbündeten zu
zuſchreiben

Wenn nunmehr die gegenwärtige Einſtellung des An
griffes von amtlicher ruſſiſcher Stelle lediglich mit dem
Witterungsumſchlag erklärt wird ſo iſt das ſicherlich nur die
halbe Wahrheit Mindeſtens ebenſo wie der aufgeweichte
Boden ſind die Verluſte an dem ſchweren Rückſchlag be
teiligt Sie werden nach vorſichtiger Schätzung auf min
deſtens 140 000 Mann berechnet Richtiger würde die
feindliche Heeresleitung daher ſagen daß die großeOffenſive bisher nicht nur im Sumpfe ſondern im Sompf

und Blut erſtickt iſt
Balkan Kriegsſchauplatz

Nichts Neues
Oberſte Heeresleitung

Die Vorgänge in Holland
Vorſichtsmaßßregeln der holländiſchen Regierung

c B Aus dem Haag 1 April Das holländiſche Kor
refpondenzbureagu melbet Jm Hinblick auf die von verſchie
denen Seiten geäußerten Vermutungen daß die Maß
nahme betreffend die Militärurlauber im Zu
ſammenhang ſtehe mit der Frage der Vernichtung holländiſcher Schiffe in der Nordſee können wir auf Grund be

ſtimmter Angaben mitteilen daß dieſe beiden Angelegen
heiten nicht im geringſten an gang miteinander
ehe Der außerordentliche Miniſterrat hat geſtern von
4 bis 167 Uhr getagt Heute wird die Sntſcheidung fallen
ob die Kammer zufammentritt Der Kommandant von
Amſterdam hat alle Flugzeuge der Fabrik von Trom
venburg beſchlagnahmt

e B Rotterdam 1 April Masbode meldet daß
fämtliche Urlaube der Stagatseiſenbahner
rückgängig gemacht worden ſind An mehreren
Stationen wurde das Perſonal verſtärkt Auch
wurde der Nachtdienſt auf ſolche Stutionen ausgedehnt
wo er bisher nicht beſtand Jn die geſtern abend für die
großen Maſſen noch beſtehende Unſicherheit brachte die halb
amtliche militäriſche Mitteilung etwas Licht indem ſie nach
drücklich verſicherte daß die a betreffend die
Militärurlauber wie Elnſichtigen wohl von Anfang an klar

war mit der 747 r einesholländiſchen Kriegsſchiffes in der Nordſee
nichts zu tun hätte Davurch wird die Auffaſſung be

ſtätigt daß die beſorgten Blicke ſich nicht nach Oſten zu richten
brauchen Nienwe Rotterdamſche Tourant ermahnt heute
früh in einem Leitartikel zur Ruhe Das Blatt erklärt daß
die geſtern vom Haager Korreſpondenz Vurean verbreitete
Meldung ſelbſtverſtändlich in allen Teilen des Landes Befürchtungen hervorrief Her Ruhe unter den Bürgern ſei
die allgemeine Unkenntnis über die Beweggründe der ge
troffenen jetzt aber nur für vorläufig erklärten Maßnahmen
nicht förderlich geweſen Allerhand Gerüchte bekamen ſelbſt

F

verſtändlich freies Spiel Wir halten uns nicht für berufen
erklärt das Blatt ſie weiter zu verbreiten um ſo weniger
als ſie alle einander widerſprechen und zurzeit nicht zu kon
trollteren ſind ſoweit wir die Lage beurteilen können Sie
ſei nicht unmittelbar bedrohlich und es handle ſich hauptſäch
lich um Vorſichtsmaßnahmen damit bei mög
lichen Aenderungen auf dem Kriegsſchau
platze alles vorbereitet ſei Abends begann ſich
eine gewiſſe nervöſe Stimmung zu offenbaren eine Stim
mung welche ſehr leicht wieder in eine Panik hätte ausarten
können wie man im Auguſt 1914 erlebte Dazu iſt aber kein
Grund vorhanden Wir laſſen dahingeſtellt ſein ob eine der
artige Aufregung jemals berechtigt wäre aber in dieſem
Augenblick das iſt ſicher ſei keine Urſache vorhanden die
Ruhe zu verliereſt Es beſtehe keine unmittelbar drohende
Gefahr

D V Fränkfurt a 1 April Jm Hagg um
laufende Gerüchte wonach England wegen des Durch
marſches durch holländiſches Gebiet ſondiert
habe werden dem Hagager Korreſpondenten der Frankf

tg an wohlunterrichteter Regierungsſtelle als un wahr

das holländiſche Miniſterium im Hinblick auf die allgemeine
Kriegslage und empfangene beachtenswerte Nachrichten
über die Möglichkeit einer Landung an der
2 lländiſchen Küſte ſich verpflichtet gefühlt hat die

ereitſchaft der holländiſchen Armee auf
den höchſt möglichen Stand zu bringen Alles
deutet darauf hin daß die holländiſche Regierung feſt ent
ſchloſſen iſt jeden Verſuch einer Verletzung der holländiſchen
Neutralität bewaffnet mit vollem Nachdruck entgegenzu
treten Die deutſch holländiſchen Beziehungen ſind durchaus

re und geben keinerlei Ankaß zu irgendwelcher Beun
ruhigung

Der Nachkrieg
Jtaliens Angſt vor einer Jſolierung

T U Lugano 1 April Der engliſche Miniſterpräſideitk
Asquith wurde wie bereits gemeldet in Rom mit der be
kannten italieniſchen Begeiſterung empfangen jedoch macht
dieſe Wärme den Eindruck beſtellter Arbeit Die italieniſchen
Blätter überſchütten den Miniſter und England mit phraſen
reichen Begrüßungsartikeln nach bekanntem Muſter jedoch
läßt eine Durchſicht der italieniſchen Kommentare erkennen
daß der wirkliche Zweck der Anweſenheit des gen
Miniſterpräſidenten in Rom nicht mehr die Erzwingung
einer italieniſchen Kriegserklürung an Deutſchland iſt was
doch angeſichts des beſtehenden Kriegszuſtandes eine leere
Form wäre ſondern daß England mit Jtalten ein
neues Schutz und Trutzbündnis mili
täriſchen wirtſchaftlichen und politiſchenCha rakters für jetzt ſowie auch für die Jeit nach
dem Kriege abſchließen möchte damit Jtalien nach dem
Kriege gegen alle möglichen wirtſchaftlichen und politiſchen
Repreſſalien Deutſchlands durch den Beiſtand Englands ge
ſchützt wäre England will natürlich verhindern daß Jtalien
nach dem Kriege ſofort wieder Deutſchland in die Arme fällt
weil Jtalien nicht gezwungen iſt mit Deutſchland irgend
welchen formellen Friedensvertrag zu ſchließen Andererſeits
hegt Jtalien die größte Vorſicht nach dem Kriege iſo liert
zu bleiben und es ſei nicht ausgeſchloſſen da andra in
einer bei ihm kaum zu erwartenden diplomatiſchen Feinheit
für einen eventuellen Nachkrieg ein Bündnis mit England
einfädeln möchte das die wirtſchaftliche Vernichtung Deutſch
lands bezwecken möchte

Das Fiasko der Pariſer Konſerenz
T V Budapeſt 1 April Der Madrider Journaliß

Rucabado ſtellt dem Az Eſt folgenden Pariſer Bericht zur
Verfügung Die Pariſer Ententekonferenz iſt ergebnislos
verlaufen Jch erfahre hierüber aus beſter Quelle fol
gendes Jn Paris hoffte man daß Jtalien Deutſchland den
Krieg erklären werde Cadorna erklärte aber daß er die
italieniſchen Truppen an der Jſonzofront benötige wo man
auch die Möglichkeit habe einen entſcheidenden Schlag gegen
die Zentralmächte zu führen Darauf wünſchten die übrigen
Verbündeten daß Jtalien auf eine andere Weiſe ſeine voll
kommene Solidarität mit der Entente bezeuge Die Jta
liener wieſen auch dieſes Anſuchen zurück weil ſie eine
deutſche Offenſive befürchteten Rußland ließ ſich bei den
Konferenzen nicht vertreten Botſchafter Jswolski und der
Militärattaché Sylinſzky die keine uneingeſchränkten Voll
machten von ihrer Regierung bekamen hatten nur die Auf
gabe über die Konferenzen zu referieren Auf Saſonows
Beſuch wurde gerechnet doch unterblieb auch dieſer Ruß
lands Haltung wird mit dem Richt zuſtandekommen der m
liſch ruſſiſchen Anleihe und der franzöſiſchen h
die Unabhängigkeit Polens motiviert So brachten die
Pariſer Konferenzen nicht den geringſten poſitiven Beſchluß
zuſtande Es wurden bloß theoretiſche Prinzipien über die
Einheit der Entente aufgeſtellt deren Verwirklichung jedoch
die verſchiedenartigen Jntereſſen der einzelnen Entente
mächte gegenüberſtehen Jn einigen Wochen wird eine neue
Konferenz in Paris zuſammentreten

a

Englands Kriegführung
Griechenland hat die Entente als Wächterin der New

tralität und Schützerin der kleinen Staaten von einerbeſonderen Seite kennen gelernt da es d dar

weigerte ſeine wohlgemerkt für die Entente s wohl
wollende Neutralität aufzugeben zapft man ihm klan
und ſyſtematiſch Blut ab an nimmt ihm v
gehend ſelbſtverſtändlich eine 5 el und einen
nach dem anderen man ſetzt die ng durch r
loſe Blockade und Abſperrung aller Lebensmittelzufuhren
auf eine ganz beſtimmte Zahl von Tagesrationen und man
hat endlich den Telegraphendraht zerſchnitten ſo daß die
griechiſche Regierung von den Privaten gar nichttage und wochenlang von jedem Verkehr mit der Wdenveit

ezeichnet Aus beſter Quelle hört der Korreſpondent daß abgeſchloſſen iſt So hat man denn auch über den Zwiſchen
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bei geleitet worden iſt von maßloſem a und kind ger
Eiferſucht er ſeinen kaiſerl Neffen Das Pariſer

Journal dieſer Tage eine Aeußerung des ve nen
nigs au n die ungewöhnlich n ſt chhen ch ein hie hen a Kegfe hat h Nette

ob mein Neffe Hirn im e hat ich glaube es
nur eine Muſikdoſe die immer und ewig die alten Lieder
Friedrichs des Großen wiederholt Friedrich der Große
würde ſo etwas niedriger gehängt haben ſein kaiſerlicher
Nachfahre wird ebenſo denken Aber auf ganz der gleichen
Höhe wie das Kriegsmotiv König Eduards ſtehen auch die

ars die die engliſche Regierung und die engliſche öffent
liche Meinung in dieſen Krieg gehetzt n Es iſt tauſend
mal arg worden und bra nicht noch einmal
wiederholt zu werden daß es ſich in dieſem Kriege je längerer dauert deſto mehr um einen Kampf Lurſchliegt zwiſchen

Deutſchland und England handelt Es iſt ein Kampf nicht
um Eroberung und Macht ſondern ein Kampf um Märkte
Seit 30 Jahren hat England ſehen müſſen wie auf allen
Gebieten auf dem Gebiet der Technik und der Jnduſtrie der
Schiffahrt und der r V den weiten Vorſprung
den England vor ihm ſeit Jahrhunderten voraus hatte mit
per einzuholen im Begriff war Auch hier gebar
die Eiferſucht den Haß Und all die anderen Teilnehmer an
dieſem ungeheuren Kriege in den nun bereits faſt 90 Pro
zent der europäiſchen Bevölkerung und die übrigen Welt
teile mit betrachtet insgeſamt an 900 Millionen Men
ſchen d h die Hälfte der geſamten Erd bevölkerung unmittel
bar verflochten ſind ſind in den Augen Englands wenig
ſtens nur Sekundanten und Statiſten beſtimmt mit Blüt
und Gut den Krieg für England zu führen ſchlimmſtenfalls
aber für England die Koſten zu zahlen
So nur verſteht man die Art der engliſchen Krieg

führung die ja nicht eigentlich eine militäriſche iſt und da
wo ſie militäriſch iſt faſt überall glänzend rerſagt ſondern
die Kriegführung des See und Skraßenräubers Für Eng
land iſt die ernichtung des preußiſchen Militarismus
Kriegsziel nur inſoweit als dieſer Militarismus Stütze der
welt wirtſchaftlichen Tendenzen Deutſchlands iſt Die en g
l iſche Kriegführung iſt daher auch nicht kontinental
dem Riſiko einer tieſe deutſcher Küſtenplätze geht die
engliſche Flotte mit derſelben ängſtlichen Vorſicht aus dem

Wege mit der man das engliſche Landheer in Flandern und
im Artois ſchont trotz der Nibelungennot bei Verdun und
aus denſelben Gründen aus denen man ſelbſt in Saloniki
den Franzoſen den Vortritt läßt England raubt dafür
eine Schiffe und läßt ſie auf ſeine Rechnung rauben
ſchießt in neutralen Häfen mit erdrückender Uebermacht einen
einzelnen kleinen Kreuzer in den Grund erobert mit
leichter Mühe die wehrloſen deutſchen Kolonien oder läßt
ſie da wo es ihm ſelbſt zu ſchwer iſt durch Buren und

apaner erobern England beſchlagnahmt nicht nur deutſche
apitalien im Auslande ſondern auch deutſche Geſchäfts

bücher und kontrolliert die neutraäle Poſt nicht aufKonterbande ſondern auf legale Geſchäftsverbindungen die

es etwa jetzt oder nach dem r an ſich reißen könnte
England endlich predigt obwohl es am Vorabend des
baldigen und endgültigen militäriſchen Sieges zu ſtehen vor
gibt ſchon jetzt den heiligen Krieg der wirtſchaft
lichen Allianz gegen die Mittelmächte den ewigenKrieg Da es ſieht daß Deutſchland auch mit dem Blut
der anderen nicht niederzuxingen iſt will es die Welt

wirtſchaft gen Deutſchland vertruſten
Natürlich war es den Engländern auch bei Portugal

nicht um die militäriſche Hilfe zu tun als ſie es zur Beſchlag
nahme der deutſchen Schiffe verführten und damit in den
Krieg trieben Wenn man nicht einmal bei Jtalien auf

Geſchwiſter Ehrenfels
Roman von Gertrud Weſtphal

9 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Dame mit der weißen Binde ſagte dem Kutſcher die

genaue Adreſſe die ſie von Urſula erfahren hatte winkte
dem jungen Mädchen freundlich zu und kehrte dann ruhig
und gelaſſen zum Bahnhof zurück Urſula hätte ihrer
Helferin gern noch gedankt aber in ihrer großen Aufregung
S rung und Verlegenheit fiel ihr kein einziges Dankes
wort ein

Gemächlich ratterte die Droſchke dahin
Es dauerte eine Weile bis Urſulg wieder zu ſich g7

kommen war Scham und Wut über ſich ſelbſt trieben ihr
zwar das Waſſer in die Augen aber ſie beherrſchte ſich
Zum Weinen war hier nicht der Platz Zwar kümmerte ſich
keiner um ſie Bald nahmen auch die neuen Eindeücke ſie
gefangen Sie hielt die Augen weit geöffnet als müſſe ſie
all die fremden Bilder in ſich aufſaugen und für immer feſt
halten Jhr Herz klopfte noch immer unruhig und auf ihren
Wangen brannte die Röte der Erregung

ahm denn dies Berlin überhaupt kein Ende re
neue Straßenzüge immer neue troſtloſe unüberſehbare
Reihen von grauen Häuſerblöcken immer mehr und immer
mehr elektriſche Bahnen mit ganz kurzen Zwiſchenräumen
einander folgend ſelbſtſichere Autos die oft ſo dicht an ihrer
Droſchke vorüberfuhren daß ſie vor Angſt die Augen ſchloß
da ihr ein Zuſammenſtoß unvermeidlich ſchien und die dann
doch in der nächſten Sekunde vorübergeflitzt waren wie ein
Spuk Und Menſchen unzählige Menſchen Jn
den belebten Straßen ſchoben ſie ſich wie ſchwarze Knäuel
vorwärts an Plätzen und in den Seitenſtraßen weniger
zahlreich aber nicht minder haſtend Alle hatten ſtumpfe
gleichgültige Geſichter Alle ſchienen nur von dem einen

range beſeelt möglichſt ſchnell vorwärts zu kommen
Männer und Frauen gingen gilig und fremd aneinander
vorüber Nichts von dem charakteriſtiſchen Leben der kleinen
Stadt dem aufmerkſamen ſchlendernden Promenieren hier
hat man eine Schaufenſterauslage zu muſtern dort nach
einem bekannten Geſicht ſehen dort wieder verbindlichzu grüßen Die man g dem Namen nach kennt kennt

nmindeſten Es iſt doch im ie h e ehe Aen Ter Klee
der eine
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fsraum kann nicht allein mit
geſprochen bat aber Portugal und insbeſondere die

rtugieſiſchen Kolonien ſind eventuell ein Tauſchobjekt beimFr äft Genau ſo liegt es mit Griechenland Nun
em garien auf allen Fronten als Sieger daſteht

Rumänien ſich anſcheinend endetis geweigert hat
ſein ick mit dem des tönernen Koloſſes zu verknüpfen
nun nach Saloniki und Korfu in den Händen der Entente
b kann das ohnehin e Griechenland als

undesgenoſſe keinen Augenblick mehr von Wert ſein Jetzt
wäre es vielleicht beſſer Griechenland mit Gewalt in die
Arme der Mittelmächte zu treiben um Saloniki und Korfu
Kreta und die anderen griechiſchen Jnſeln vielleicht auch
noch ein anderes Stückchen griechiſchen Landes an die

reunde verteilen zu können ſei es als Lohn ſei es als
flaſter Darum die wochen und monatelangen Provo

kationen darum der neueſte Gewaltſtreich gegen Griechen
land bei denen es den Engländern ſicherlich nicht ſo ſehr um
die paar deutſchen Schiffe in Patras und die paar deutſchen
Kapitäne und Jngenieure in Piräus zu tun war als darum
einen Konfliktheraufzubeſchwören Die grie
chiſche Regierung der König an der Spitze haben indeſſen
in dieſer ganzen Zeit gezeigt e ſie klug und vor allem
kaltblütig genug ſind um den Engländern nicht auf den
Leim zu gehen und wird auch der neue Zwiſchenfall für
den nun vielleicht die Quelle aus der er gemeldet wird
charakteriſtiſch iſt vermutlich keine hiſtoriſchen
Folgen haben

Die Art wie ſich die engliſche Kriegführung auch in
dieſem Falle wieder demaskiert kann uns nur recht ſein
r Neutralen die empfindlich rage oder

gar anmaßlich drohend am liebſten jede deutſche Boottatzum Gegenſtand hochnotpeinlicher Unterſuchung machenmöchten und mit dem doch nicht nur von veutſcher Seite

ar durchlöcherten Banner des Völkerrechtes feierliche
roteſtumzüge veranſtalten wollte und wird man von

unſerer Seite immer wieder das Beiſpiel und Schickſal
Griechenlands vorhalten

h

Die Erſtürmung von Malancourt
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Großes Hauptquartier den 31 März

Nach dem kühnen Vorſtoß der Deutſchen durch den
Malancourt und Avocourt Wald bis an deſſen Südrand
verlegte ſich das Schwergewicht der Verdun Schlacht nicht
nur für die Deutſchen auf das weſtliche MaasUfer ſondern
in noch höherem Maße verfolgten die Franzoſen die Entſcheidung an dieſer Stelle wo die ſramgs ſche Stellung

Malancourt Bethincourt nun von drei Seiten umſchloſſen
lag Denn nördlich von ihr lag die alte Stellungskriegfront
und öſtlich waren die Deutſchen über Forges den Cumieres
und Rabenwald bis auf den Toten Mann vorgedrungen
Um hier Luft zu ſchaffen und eine Abſchnürung ihrer im
Raume Bethincourt Malancourt in bedrängter Lage
kämpfenden Kräfte zu verhtndern unternahmen die Fran
zoſen nach höchſtem Artillerieaufwand den Gegenangriff
gegen den Waldrand von Avocourt der ſie trotz des blutigen
Einſatzes nur vorübergehend bis in unſere Vorgräben führte
aus denen ſie ſehr raſch wieder zurückgeſchlagen wurden
Dieſer Abſchnitt der Schlacht hat nun zu dem einſtweiligen
Ergebnis geführt daß Malancourt erſtürmt worden iſt wo
durch ſich der Sack von Bethincourt verengt Damit iſt in
dem großen Schachſpiele dem Feinde ein wichtiges Feld ver
loren gegangen Die ganze Kaltblütigkeit des deutſ
Planes der das Möglichſte an Menſchenverluſten in dieſem
Kampfe von einer befeſtigten Stellung zur anderen ſpart
kennzeichnet ſich in der unwiderſtehlichen Methodik mit der
Malancourt und die anſchließenden Befeſtigungen die ſeit
mehr als 10 Tagen in erreichbarer Sturmnähe lagen zum
ſicheren Falle rei emacht wurden Nicht ein Dorf ſondern
eine jener kleinen ſelbſtändigen Feſtungen die ſich dicht um
den Fortgürtel von Verdun ſtaffeln iſt dem Feinde entriſſen
und in unſerer Hand

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

allmählich als grenzenloſe Gleichförmigkeit heraus Häuſer
Bahnen Menſchen das war eigentlich überall das gleiche

Ob ſie noch nicht bald da war Aus dem engen Gewirr
ſchmaler dunkler Straßen kamen ſie allmählich in breitere
und wohlgefälliger angelegte Die Häuſer ſahen nicht mehr
ſo müde und altersgrau aus Sie hatten trotz ihrer Ein
förmigkeit etwas Friſches und Forſches an ſich mit ihren
ungezählten Balkons gleich Vogelneſtern angeklebt Kinder
mit dem Ranzen auf dem Rücken kamen aus der Schule
Kleinere ſptelten auf den Bürgerſteigen Kreiſel oder Ball
und zeigten keine Spur von Furcht wenn ſie das Spielzeug
dicht vor den Füßen der Pferde oder den Rädern der Autos
weghaſchten

Plötzlich hielt das Gefährt Nachdem Urſulag jetzt
wieder ganz ſichere Weltdame den Kutſcher entlohnt hatte
muſterte ſie mit neugierigem Blick das Haus das die ge
wünſchte Nummer trug Es glich zum Verwechſeln all den
übrigen Häuſern der einigermaßen breiten und ſauberen
Straße Die helle hohe Front wies in jeder Etage mehrere
Erker und Balkons auf die zum Teil mit kleinen Tannen
bäumchen geſchmückt waren oder die noch kahlen Ranken
wilden Weins an geünem Gitterwerk emporklettern ließen
Hinter einigen Fenſtern ſtanden blühende Hyazinthen

Der Hausflur und der Treppenaufgang waren hübſch
und einladend Jetzt zog ſie erwartungsvoll an dem Meſſing
griff der neben dem Porzellanſchilde mit dem Namen Kurt
Sander angebracht war

Mit dem glücklichen Geſicht des Menſchen der ſicher iſt
einem andern eine freudige Ueberraſchung zu bereiten ſtand
ſie draußen Tapſende Kinderſchritte wurden im Korridor
vernehmbar dahinter leiſe langſame Schritte

Urſula Dul
Das war kein jubelnder Empfangsgruß Schreck und

Trauer und Bangigkeit alles in zwei Worte zuſammen
gepreßt

Guten Tag liebſte Lieſelotte ſagte die Schweſter
fröhtich in den halbdunkeln Flur tretend Haſt du mich
nicht erwartet

nachdem ſie die Schweſter umarmt und geküßt und
den kleinen dicken Buben der mit dem Finger im Mäulchen

der Mutter ſtand auf den Arm genommen hatte ſah
die Schweſter aufmerkſam an

Biſt du krank Lieſel t re beDie Schweſter verſuchte zu lächeln aber es blieb be
einem wehen Verſuch

Neue Einberufungen in Frankreich
T V Paris 1 April Jn Frankreich werden vom

1 April an Landwehrleute die in den Jahren 1868 und 1869
geboren ſind und die bereits zu Beginn des Feldzuges ein
ezogen worden waren wieder unter die Fahne gerufen Der
riegsminiſter hatte ſich zwar wie bekannt in der

Kammer verpflichten müſſen die Rekruten des Jahrgangs
1917 erſt an die Front zu ſchicken wenn alle übrigen Reſerven
erſchöpft ſeien nun ſind aber wie aus privaten Mitteilungen

vorgeht infolge der Verluſte von Verdun Rekruten desahrgangs 1917 Fchon während der letzten zwei Wochen an

die Front geſandt worden

Trübe Stimmung in Paris
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
c B Genf 1 April Wie Reiſende erzählen iſt die Stim

mung in Paris ſehr trübe Durch eine Jndiskretion erfuhr
Paris daß der italieniſche Miniſterpräſident Salandra ledig
lich mit der Abſicht nach Paris gekommen war die Beteiligung
Italiens an der Weſtfront und auf dem Balkan abzulehnen

7

Rußland
Es gilt die Eroberung von Czernowitz

c B Bukareſt 1 April Dem Univerſul zufolge ev
ließ General Jwanow der Oberbefehlshaber der ruſſiſchen
Armee in Beſſarabien die zwiſchen Rarancze und Doborauz
uſammengezogen wurde einen Armeebefehl worin er die
ruppen darauf aufmerkſam macht daß die jetzigen Kämpfe

der Eroberung von Czernowitz gelten Zur Erreichung dieſes
Zieles müſſe bis zum äußerſten gekämpft werden Man
müſſe durchhalten bis die Entſcheidung falle

e B Budapeſt 1 April Nach einer Drahtung des Az
Eſt aus Bukareſt wird die Linie Reni Jsmail entlang der
Donau mit ſtarken Befeſtigungen verſehen Heute iſt Jsmail
der ſtärkſte Stützpunkt der Verteidigungsanlagen Süd
beſſarabiens Merkwürdig ſt es daß alle militäriſchen Vor
kehrungen der Ruſſen den Charakter von Verteidigungsmaß
nahmen tragen Die Donauflottille iſt durch neue Torpedo
boote und zwei Anterſeeboote verſtärkt worden die vor Reni
ſtationiert ſind

7

Der Aufſtand im Kaukaſus
c B Bukareſt 1 April Die Jnternationale Tele

raphen Agentur berichtet aus Stockholm Trotz der VerFongeng des Belagerungszuſtandes im Kanukaſusgebiet

breitet ſich der Aufruhr immer mehr aus Zwiſchen den
Revolutionären und den Truppen des Großfürſten kam es
zu ſchweren Kämpfen welche große Verluſte auf beiden Seiten
zur Folge hatten

Vom Balkan
Seekamwpf an der bulgariſchen Küſte

e B Wien 1 April Aus Valtſchik wird gemelvber
daß aus der Richtung von Burgas ſeit 2 Uhr morgens ſtarker
Kanonendonner hörbar iſt Man nimmt an daß ein Kampf
zwiſchen ruſſiſchen und deutſchen Kriegsſchiffen die die bul

TDogal verrichtete geradezu Wunder
Herr Ingenieur J Laabs Horsbüll ſchreibt u Togal Tabletten

haben bei mir geradezu Wunder verrichtet Nach fünfmonatlichem Kranken
lager verſuchte ich es zunächſt mit einer kleinen Doſis Tog al Nach zwei
tägigem Gebrauche waren die ſeit Monaten gehabten rheumatiſchen Schmerzev
wie weggeblajen Aehnlich berichten viele Hunderte welche Togal nicht um

bei Gelenkrheumatismus Jschias Hexenſchuß Gicht Schmerzen in den Ge
lenken und Gliedern ſondern auch bei allen Arten von Nerven und Kopf
ſchmerzen anwandten Togal hilft ſelbſt in ſolchen Fällen raſch und dauernd
in denen andere Mittel verſagen Aerztlich glänzend brgautachtet Hundert
von Anerkennungen Alle Apotheken führen Togal Tabletten

Ja ich bin ſchon feit Wochen nicht recht auf dem Poſten
Darum habe ich dir auch ſo lange nicht geſchrieben Ein
Telegramm ſagſt du Nein habe ich nicht bekommen Aber
komm doch rein Kleines und erzähle damit zog ſi
die Schweſter in die Stube

Das Zimmer das Arſel betrat war gut bürgerlich ein
gerichtet Die beiden Fenſter führten auf einen großen
Balkon hinaus Der Tiſch war zum Mittag gedeckt

Die beiden Schweſtern ſetzten ſich aufs Sofa das Bübchen
ſpielte auf dem Teppich mit einem Plüſchbären und Urſula
begann ausführlich zu erzählen Als nach einer viertel
Stunde der Schwager Kurt zu Tiſch kam fing das Ver
wundern und Erzählen von neuem an Die Mittagsmahl
zeit kam diesmal zu kurz womit ſich beſonders Bubi nicht
einverſtanden erklärte und dies durch kräftiges Krähen
kundgab

Die Wiederſehensfreude hatte die Züge von Frau Lieſe
lotte gerötet Man konnte erkennen wie hübſch ſie wohl
a vor ein paar Jahren geweſen ſein mochten Aber gegen
Urſulas jugendfriſches Geſicht die blütenweiße Haut die
lebenſprühenden Augen erſchien die Schweſter mit den müden
und vergrämten Zügen um 20 Jahre älter

Mehr als die Schweſter die bei aller Herzlichkeit eine
ger ängſtliche Scheu nicht überwinden konnte ſchien ſich
er junge Schwager über Urſulas Kommen zu freuen Er

war ein lebhafter ſympathiſcher Dreißiger er eng
liſch geſtutzten blonden Schnurrbart und eine flotte dunkel
blonde Künſtlertolle war modern gekleidet und hatte ein
friſches gewinnendes Weſen Arſula die ihren Schwager
nur flüchtig hin und wieder das letzte Mal bei ihres
Vaters Beerdigung geſehen hatte Weh ihn recht nett und
nahm ſich vor da die Schweſter wahrſcheinlich behindert ſein
würde ſich von ihm Berlin zeigen zu laſſen

m Laufe der Erzählung war es Urſel ein paarmal
als ſchöben ſich vor das ſtrahlende VBild das ſie ſich von dem
Leben der Schweſter in Berlin gemacht hatte finſtere
Schatten Es ſah alles ſo anders aus als die Geſchwiſter
und wohl auch die Eltern in Steinbach es ſich vorgeſtellt
u Der ganze Haushalt beſtand aus zwei Stuben einer
leinen Kammer und Küche Ein Dienſtmädchen oder ein

anderer dienſtbarer Geiſt ſchien nicht vorhanden zu ſein
77 ah Urſel nach der Schweſter Händen Sie ſahen rot

u

e Ob Liefelotte etwa die ganze Arbeit allein machte
cheuern waſchen kochen backen

l Fortſetzung folgt

earbeitet aus und die blauen Adern traten ſtark

c 3 822
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B Bukareſt 1 d renc der anſeen Handels ggrt durch die ruſ
Numänien

über die Ver

n Schwarzen Meere w e Wdas ilipescus Epoca die dieſe Tatſachee e eg ſieht ſich jetzt zu folgender
u

ere
anlaßt Jm Hafen von Konſtanza befindetere Aer von z e für Kon

tinopel beladenen rumäniſchen Schiffen deren Eigener ſich aus Furcht vor der ruſſiſchen Flotte weigern die
iffe ausfahren zu en denn die Ruſſen fangen alleSie ab und verſenken ſie ohne viel Federleſens zu machen

Die Kapitäne werden mit der Drohung entlaſſen daß man
wenn ſich einmal erwiſchen laſſen kurzerhandſte

en erſ würdenach n n u r n nahe vie ehe ſchreibt
ut einer er Meldung e fran egieeiner neuen 18MillionenKredit in Anſpruch der für

Propagandazwecke in neutralen Staaten dienen ſoll Jetzt
wiſſen wir warum Take Jonescu es mit ſeiner Pariſer
Reiſe ſo eilig hatte Er wollte möglichſt bald die für ihn be
im Summe ne Wir können uns nun darauf vor

reiten daß nach ſeiner Rückkehr aus Paris die Agitation
für die Ententeintereſſen heftiger ſein wird

v

Korfu Saloniki
Jn einem Stimmungsbild aus Athen berichtet Emil Lud

wig im B Die Grundzüge der jetzigen griechiſchen PolitikAufrichtige neutrale Geſinnung und völlige Ohnmacht ſie prak

tiſch durchzuführen erweiſen ſich täglich neu in Korfu in Salo
niki in Athen Jn Korfu laden die Franzoſen und Serben
die Ausbreitung der Cholera auf ihr Gewiſſen deren Ver
ſchleppung durch ganz T befürchtetwird Jm Achilleion liegen 300 Krankeim Kava

Autos des Deutſchen Kaiſers fahren
zls Krankenwagen umher

8

Der Kronprinz von Serbien in London
e B London 1 April Der Kronprinz von Serbien

und der ſerbiſche er ſind geſtern mittag hier
angekommen und von dem Prinzen Albert mehreren Mi
niſtern und Marſchall French ſowie von einer nach Tauſen
den zählenden Menge empfangen worden Später wurde
der Kronprinz im Buckinghampalaſt vom König und von der
plin empfangen die heute ein Frühſtück zu ſeinen Ehren

n

t

Vermiſchke Kriegsnachrichken

28 engliſche Dampfer im März verloren
c B Jürich 1 April Der Preßtelegraph meldet ausLondon Es wird bekanntgegeben daß durch n deutſchen

Unterſeebootskrieg im Monat März der Verluſt von 28
Dampfern zu verzeichnen iſt

Die engliſche Gewaltpolitik
e B Kopenhagen 1 April Berlingske Tidende kri

tiſtert die neue Einſchränkung der Londoner Deklaration
durch England und ſagt Das iſt ein Zurückkehren zu Regeln
die wie man glaubte einem weniger ziviliſierten und für
Völkerrechtsbegriffe ſie rer Zeitalter angehören Man
muß erwarten daß ſie für den neutralen Norden ernſte
Folgen haben werden

Der Drucker von Merciers Hirtenbrief verurteilt
e B Luxemburg 1 April Laut dem Luxemburger

Wort verurteilte das Militärgericht Antwerpen den
des e S es Wetanggrare Mercier Charles
zu einem re Gefängnis eine Strafe die iDeutſchland verbüßt werden ſoll o e z

Verſenkt
Der franzöſiſche Dampfer Nominos 3155 To wurde

wie der Matin meldet in der Nacht vom 18 zum 19 März
Le vor Loveſtoft lag verſenkt Die Beſatzung iſt ge

e rn Flieger über ſchweizeriſchem Gebiet
aut der Köln Ztg überflogen am Freitag morgen gegen2 Uhr zwei fremde Flugzeuge Pruntrut nordweſtlihen

Schweizer Jura gegen die franzöſiſche Grenze zu Es wurden
vier Bombe näbgeworfen davon zwei Blindgänger
e e e W r den Vorfall der viel Aufſehen

regt vermutet daß es franzöſiſche Flugzeugeleien Peruſonen ſind nicht verletzt ſche Flugzeuge geweſen

Towushends Not in KutelAmarag
Die Londoner Zeitungen melden daß nach im Krie samteingegangenen Nachrichten die in gute ne eingeſchaſſene

engliſche Divſion ſchon am 29 Februar die Tages
rationen auf ein Drittel herabſetzen mußteKonſtantinopel 31 März Taswir e Efriet veröffent
licht Erklärungen von jüngſt von der Jrakfront zurückge
kehrten Perſönlichkeiten die ſich über Kut el Amara u g
folgendermaßen äußerten Die beiden Verſuche General
Aymlers KutelAmara zu entſetzen haben den Engländern
5000 bezw 2009 Tote gekoſtet während die Geſamtverluſte
der Türken 350 Mann nicht überſchritten Ein gefangen ge
nommener Major der engliſchen Artillerie rn ſeine Be
wunderung über die Genauigkeit des türkiſchen Artillerie
feuers aus Daß ſich die Belagerung Kutel Amaras in dieLänge zieht iſt der enden des Geländes zuzuſchreiben
das vollkommen flach i

TTD

einen außerordentlich hohen
dem Heere als dienſttaug lich wieder zuzuführen Die
von dem Miniſter bekanntgegebenen Verluſtziffern können
im Vergleich zu den bekannten Verluſten unſerer Gegner

Bad Salzschlirf
Nitbewäbrtes Bad gegen Gicht u Stoftwechselleiden

Salzichlirfer Bonifazius zu Hausknren berall erhältlich
Der neue Badehof Hervorragende Küche

Die Ant Biſſings zur Bekäm derehe fung
Berlin 1 April Der Generalgouverneur für Belgien

reiherr v Biſſing ſtellte im Preußiſchen Herrenhauſe denMiok die Staatsregierung möge einen beſtimmten Betrag

in den Etat einſtellen
1 zur Ein nung der Ge kunde in den Semi

naren und len für die Geiſtlichen und Lehrperſonen
aller Schulen

2 zur Aufnahme von Haut und Geſchlechtskrankheiten
als Prüfungsfach bei der ärztlichen Staatsprüfung

3 zur Abhaltung planmäßiger Belehrungen der lerund Shülerinnen ſäntücher Schulen vor ihrer Entlaſſung
über Geſchlechtskrankheiten durch Schul oder Amtsärzte

4 zu Preisausſchreiben über den Einfluß der Geſchlechts
krankheiten auf die Bevölkerungsbewegung

5 zur Unterſtützung der Deutſchen Geſellſchaft zur Be
kämpfung der Geſchlechtskrankheiten

Der Antrag befürwortet ferner daß jede weſentlich geſchlechtskranke Perſon die trotzdem geſchlechtlich verkehre

beſtraft werden kann Der Antrag der von einer Reihe
von liedern unterſtützt wird iſt mit einer
eingehenden Begründung verſehen

Zum Generalſekretär der Nationalliberalen wurde für
den verſtorbenen Generalſekretär Breithaupt der Chef
redakteur des Hannoverſchen Kurier Dr Otto Hügo
gewählt

e

Ausland

Das Programm der bevorſtehenden panamerikaniſchen
Konferenz

T U Paris 1 April Der Temps ſchreibt Die Frage
eines gemeinſamen Vorgehens über die Behandlung der in
amerikaniſche Häfen geflüchteten deutſchen Schiffe werde
offenbar den Hauptgegenſtand der auf den 3 April nach
Buenos Aires einzuberufenden panamerikaniſchen Konfe
renz bilden Die Frankf Ztg bemerkt dazu Offenbar iſt
der Wunſch die deutſchen Schiffe von den amerikaniſchen
Republiken beſchlagnahmt zu ſehen der Vater des Ge
dankens Die pan amerikaniſche Konferenz iſt wie berichtet
wurde zur Regelung wirtſchaftlicher und finanzpolitiſcher
Fragen einberufen worden

Lehke Depeſchen

Unſer unerſchöpfliches Menſchenmaterial

Keine Verlängerung der Wehrpflicht über das
45 Lebensjahr

WTB Berlin 1 April Hauptausſchuß des Reichs
tages Ergänzend kann aus den geſtrigen vertraulichen
Mitteilungen des ſtellvertretenden Kriegsminiſters über
unſere Wehrkraft noch folgendes mitgeteilt werden Der
Miniſter führte u a aus daß wir mit unſerem Menſchen
material für den Heereserſatz noch lange ausreichen werden
Eine Verlängerung der Wehrpflicht über das
45 Lebensjahr hinaus ſei deshalb wie bereits
mehrfach veröffentlicht wurde nicht in Ausſicht ge
nommen Man ſei ſogar in der glücklichen Lage die
Mannſchaften die im Laufe des Krieges das 45 Lebensjahr
überſchritten aus der Front zurück zuziehen Ein
weſentlicher Anteil an dem günſtigen Zuſtande ſei der vor
trefflichen Verwundetenfürſorge zuzuſchreiben der es gelingt

Prozentſatz der Verwundeten

keineswegs als hoch bezeichnet werden Wie mit den
Menſchen ſo ſtehe es mit den Stoffen Unſere Rohſtoff
verſorgung iſt für lange geſichert Gewiß müſſe mit dem
einen oder anderen Rohſtoff hausgehalten werden und Ein
griffe in das Wirtſchaftsleben ſeien nicht zu umgehen aber
beſorgt brauchten wir nicht zu ſein Auch bei noch ſo langer
Kriegsdauer nicht Ein glänzendes Zeugnis ſtellte der
Miniſter unſerer Induſtrie aus einſchließlich der techniſchen
Induſtrie des Heeres Gerade die letzten Erfolge von Verdun
zeigten daß ſie jeder gewaltigen Anforderung gerecht zu
werden imſtande ſeien

Dieſe von ſtolzer Zuverſicht getragenen Ausführungen
des Miniſters wurden von den im Ausſchuß Anweſenden mit
außerordentlicher Befriedigung entgegengenommen Die
Weiterberatung erfolgt am 3 April

WTB Berlin 1 April Bei der heute fortgeſetzten Be
ratung des Heeresetats im Hauptausſchuß des Reichstages
kam ein konſervativer Redner auf die Frege zurück ob es
möglich ſei die Brot und Fleiſchrationen zu er
h h n Die land und vieh wirtſchaftliche Ausnützung der
beſetzten Gebiete müſſe in höherem Maße als bisher ge
fördert werden Eine größere Wirtſchaftlichkeit bei der Pro

aekee i hen iere t irwißt ansa r Sachverſtändiger und Truppenſchaftsausſchüſſen ſicher zu erzielen Bei Urlaub ſolle den
Offizieren in allen Fällen Freifahrt gewährt werden
Der Stellvertretende Kriegsminiſter v Wandel dankte
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Bei einer Armee im ſei ein höherer
licher Ertrag aus dem Boden herau
als ſeinerzeit durch die r Die Wüvon Landwirtſchaft und Jnduſtrie ſollten nach Möglichkeit
berückſichtigt werden Freie Fahrt werde den Oſſizieren
dann bewi ig wenn eine Notwendigkeit für Reiſen im g
tereſſe der Geſundheit und Erholung vorliege Wie 1870
werde auch diesmal für die zurückkehrenden Truppen geſorgtSeine
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e lediglich die Gebührniſſe dieſer Stel
len nicht den Gehalt ihrer Cha z Staatsſekretär Dr
Helfferich beſprach die Frage der Mannſchaftsbeſoldung unter
r chtignng der Verhältniſſe in der Heimat und vor dem
Kriege ie Familienunterſtützung für die Daheimge
bliebenen ſei erhöht und erweitert worden ſo daß jetzt mo
natlich rund 130 Millionen Mark aus Reichsmitteln aufge
wendet würden Seit Beginn des Krieges ſeien für Lei
ſtungen an Truppen höherer tcrlbeuns ſaß Beköſti
gen elder Erhöhung der Krankenlöhne Tabakzulagen

ewährung freier Fahrt bei Urlaub Mehrkoſten von monat
lich 107 Millionen Mark erwachſen

Aus dem Seniorenkonvent des Reichstages
WIB Berlin 1 April Der Seniorenkonvent des

Reichstages einigte ſich Pt dahin am nächſten Mittwoch
um 3 Uhr nachmittags ſowie am Donnerstag und Freitag
eine Vollverſammlung abzuhalten mit der Tagesor nung
Etat des Reichskanzlers und des re wenn möglich
auch Militäretat Jn der Sitzung von Mittwoch wird der
Reichskanzler das Wort nehmen Die Vormittage der
Sitzungstage bleiben für die Beratungen des Hauptaus
ſchuſſes frei alsdann wird ſich das Plenum auf dem 11
oder 12 April vertagen

Amerikaniſche Beratungen in der A Bootfrage
TB Waſhington 1 April Der Vorſitzende de

Senatsausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten Senator
Stone und der Vorſitzende des Ausſchuſſes für auswärtigeAngelegenheiten des Repräſentantenhauſes Flood haben
mit Staatsſekretär Lanſing über die Unterſeebootfrage
eine Beratung abgehalten Von amtlicher Seite wird die
Lage nicht als bedrohlich bezeichnet Die Regierung er
wartet Nachrichten vom amerikaniſchen Botſchafter in Berlin
ehe ſie neue Schritte unternimmt Man nimmt an daß
nichts geſchehen wird es ſ denn daß unzweifelhaft erwieſen
würde daß ein deutſches Unterſeeboot in völkerrechtswidriger
Weiſe einen Angriff unternommen hat
e

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
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